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Institut für Slawistik

Fran Miklošič (1813–91) wurde 1949 auf den neugegründeten Lehrstuhl für 
slawische Philologie und Literatur an der Universität Wien – den ersten dieser 
Art in Österreich – berufen. Zunächst war er außerordentlicher, ein Jahr später 
ordentlicher Professor. In den Studienjahren 1850/51, 1855/56 und 1864/65 
war er Dekan der Philosophischen Fakultät und 1853/54 Rektor der Universität Wien.

An Miklošič erinnert ein Bild im SR 1 des Instituts für Slawistik, eine Inschrift auf der Ehrentafel 
in der Aula der Universität Wien (wo auch Jernej Kopitar, Jožef Štefan und ein Weggefährte 
France Prešerens, Anastasius Grün, verewigt sind) sowie ein Denkmal im Arkadenhof.
https://geschichte.univie.ac.at/de/personen/franz-xaver-von-miklosich-miklosic

https://geschichte.univie.ac.at/de/personen/franz-xaver-von-miklosich-miklosic
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https://geschichte.univie.ac.at/de/personen/josef-stefan
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https://presse.wien.gv.at/2018/05/19/ludwig-wien-setzt-gemeinsam-mit-slowenien-auf-aktiven-bienenschutz 
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https://presse.wien.gv.at/2018/05/19/ludwig-wien-setzt-gemeinsam-mit-slowenien-auf-aktiven-bienenschutz


Andrej Perlah (1490–1551) …
… war Astronom, Mathematiker und Arzt. 

Er war Professor für Mathematik und Astronomie 

an der Universität Wien,1550 wurde er Rektor. 

Eine Gedenktafel befindet sich am Stephansdom.

Im Dom befindet sich im Frauenchor der Grabstein 

von Jurij Slatkonja (1456–1522), dem ersten Bischof 

von Wien.

https://cityabc.at/index.php/Stephansdom:_Das_Grabmal_des_Georg_Slatkonia 

https://cityabc.at/index.php/Stephansdom:_Das_Grabmal_des_Georg_Slatkonia


Slowenische Architektur in Wien 1, 
Maks Fabiani (1865–1962) https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Max_Fabiani 

Artaria

Urania

https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Max_Fabiani


Slowenisch Architektur in Wien, 2
Jože Plečnik (1872–1957) https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Josef_Ple%C4%8Dnik

Zacherlhaus Hl. Geist-Kirche

https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Josef_Ple%C4%8Dnik
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